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Motivation 
Die Kommunikation mit schwer mehrfachbehinderten Menschen stellt in der Pflege ein großes Problem 
dar. Der Mangel an Zeit führt oft dazu, dass sich Pflegekräfte auf medizinische Aspekte beschränken, 
was die soziale Isolation der Betroffenen verstärkt und deren Wohlbefinden beeinträchtigen kann. Hier 
bieten funktionale Textilien eine innovative Lösung. Diese ermöglichen neue Formen der Interaktion 
und Kommunikation und erfüllen die hohen Anforderungen der vorgesehenen Anwendungen. 

Im Rahmen des Projektvorhabens wurde an der Entwicklung und Integration elektrisch leitfähiger 
Materialien in elastische Textilien gearbeitet. Ziel war es, smarte, dehnbare Flächen zu schaffen, die 
insbesondere in der Musiktherapie für schwerstmehrfachbehinderte Menschen Anwendung finden. 

Lösungsweg und Ergebnisse 
Im Verlauf des Projekts wurden Profile für Sensor- und Textilparameter entwickelt und geeignete 
Materialien in elastische Textilflächen integriert. Die so entstandenen gestrickten Flächen mit 
mehrteiligen, elektrisch leitfähigen und dehnbaren 
Strukturen wurden speziell im Kontext der Musik-
therapie auf ihre Funktionseigenschaften sowie auf 
ihre Eignung nach mechanischer Belastung und 
Waschprozessen hin getestet. Das Projekt führte zur 
Entwicklung intelligenter Textilien, die gezielt auf die 
Bedürfnisse behinderter Menschen abgestimmt sind. 
Es liefert wertvolle Erkenntnisse für zukünftige 
Anwendungen im Bereich der Smart Textiles. 

Ergebnis des Projekts sind funktionale Prototypen aus Elektronikhardware, kombiniert mit 
verschiedenen Größen von robusten, sensitiven Armstulpen, die für die Musiktherapie entwickelt 

wurden. Es wurde sichergestellt, dass die gestrickten 
Funktionsmuster den hohen Anforderungen der 
vorgesehenen Anwendungen gerecht werden. Die 
sorgfältige Auswahl und Prüfung der Materialien 
tragen wesentlich zur Qualität und Leistungsfähigkeit 
der finalen Produkte bei. Dies ermöglicht ihren 
Einsatz nicht nur in der Musiktherapie, sondern auch 
in anderen Bereichen wie der Medizintechnik, dem 
Sport oder der Unterhaltungselektronik. 

TexgAT – Textilintegrierter, gefühlsmäßiger Ausdrucksvermittler 
zur Therapie für Menschen mit Behinderung 
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